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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche
von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Meine Freundin frug in der Schule ein Mädchen: «Weshalb meinst. du wohl,
dass der liebe Gott dem Adam und der Eva verboten habe, von den Früchten des
Baumes zu essen » « Weil Gott die Aepfel einkochen wollte », war die Antwort.

Frau Lisbeth Wenk, Riehen.
*

Als unsere Aufwartefrau Drillinge bekam, durfte unser achtjähriges Mariannli
das kleine Wunder beschauen und in Erinnerung an den ihr, ach, so schrecklichen
Katzenmord, wenn die überzähligen Kätzchen dem Abdecker übergeben werden,
brach sie in folgenden Ausruf aus : « Wieviel muss man jetzt von diesen armen Kindern

töten » und grosse Tränen kugelten über das bekümmerte Gesichtchen.
M. L., Zürich.

»

Auf dem Tische steht ein Teller voll prächtiger Trauben. Klein Elisabeth, mit
der Hoffnung, es bekäme auch einen kleinen Teil, macht ihren Papa auf die Früchte
aufmerksam. Dieser meint : « Sag jetzt schön : Serviere dich, lieber Papa.»

Elisabeth sagt es, und nachdem es eine Weile wehmütig zugeschaut hat, wie
die Trauben langsam schwinden, sagt es ganz schüchtern : « Papa, sag jetzt auch
einmal : Serviere dich, liebes Elisabeth » W. Lüscher, Münchenstein.

»

Wir fuhren per Bahn in die Stadt.
Heidi musterte voll Interesse die Passagiere und rief plötzlich sehr laut :

« Gäll, Muetti, die säbe zwei komed nöd in Himmel, de Liebgott hät nu die gern
mit de grosse Haarmasche.»

Die zwei Damen mit den hübschen Bubiköpfen kicherten, und ich fragte Heidi,
weshalb es zu dieser Ueberzeugung gekommen.

Mit grosser Bestimmtheit erklärte es : « Alle Engel haben Flügel.»
Frau Sch., R.

»

Es regnet in Strömen. Adely schaut zum Fenster hinaus : « Mama, isch hütt
Sunntig » — « Nein, nein, Kind », war die Antwort. — «Jä, warum rägnet's dänn?!»

Frau A. Raths-Bächtcld, Wefzikon b. Zeh.

»
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